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Das bewährte Reinigungsmittel

beim Waschen und Putzen
Sehr sparsam im Gebrauch und absolut

unschädlich

Flasche Fr. 2.50 reicht für 12001t. Wasser

In Drogerien zu haben

G, & J. de Neuville

Coiffeurs deDames

Bahnhofstrasse 37

Entresol, ZÜRICH

Damenstrümpfe
in Kunstseide, Bem-
berg-Waschseide, Fil,
Wolle und plattierte

Ausführungen

Herronsocken

in glatt, sowie
geschmackvollen Phan¬

tasiedessins

Motto :

Dauerhaft — Elegant
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Verlangen Sie diese Marke in den einsrhläg. Geschäften

WÄSCHE OHNE

Heute, wo jeder Tag neue Mittel und
Maschinen bringt, um die Hauswäsche

zu vereinfachen, klingt es fast komisch, wenn
ich mit einer Methode komme ohne Maschine
und ohne Wäscherin. Trotzdem hat sich für
mich die Methode nach langen Jahren als
die leichteste und zuverlässigste erwiesen.

Das einfachste ist natürlich, die Wäsche
einer Waschanstalt zu übergeben.

Wer aber die Wäsche nicht ausgeben will
oder kann, dem bleibt auch heute noch
nichts anderes übrig, als so oder anders die
Mühe der Hauswäsche auf sich zu nehmen.

Ich habe die Wäsche immer selber
besorgt. Am Anfang, als ich verheiratet war,
machte ich es wie eine richtige Wäscherin :

Ich stand vom Morgen bis zum Abend am
Waschtrog. Punkt 4 Uhr war Tagwacht.
Zuerst machte ich im Galopp meine Hausarbeit,
um sobald als möglich ins Waschhaus zu
kommen. Gewöhnlich musste ich dann nachts
das Geschirr vom ganzen Tag abwaschen,
bis ich vor Müdigkeit fast umfiel und kaum
schlafen konnte. Mein Mann liebte diesen
Tag nicht; ich auch nicht. Ich hatte ja für
nichts Zeit noch Interesse als für meine
Wäsche.

Jetzt gehe ich erst am Nachmittag, nachdem

Küche und Haus in Ordnung sind, in
die Waschküche; die Wäsche habe ich Tags
zuvor hinabgetragen und erlesen, aber nicht
eingelegt. Zuerst zünde ich den Herd an.
Während das Wasser heiss wird, beginne ich
Stück für Stück einzuseifen. Zuerst
Bett- und Tischwäsche, dann Leibwäsche
und zuletzt die Küchenwäsche. Je sorgfältiger

und reichlicher ich einseife, um so
leichter habe ich's nachher beim Waschen.

Scheinbar brauche ich ein Stück Seife und
zwei Stunden mehr Zeit, in Wirklichkeit
aber bringe ich beides reichlich wieder ein.
Jedes eingeseifte Stück wird fest gerollt und
der Reihe nach in den Trog gelegt. Wenn
ich dann heisses Wasser darüber laufen lasse,
so verbindet sich dies mit der Seife und löst
allen Schmutz und auch' hartnäckige Flek-
ken auf. Nun bereite ich im zweiten Trog
eine Brühe aus Waschpulver und heissem
Wasser und beginne Stück für Stück darin
auszuwaschen. Die ersten Rollen kommen
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1—1' suts, vo ^sder vuA neue Uittsl und
1. 1. Uasokinen drinZt, um die Rausväsoks
Tu vereinkuoksn, klingt es tust komisok, vsnn
iok mit einer Nstkods komms okns Nasokins
und okns IVüsoksrin. vrotTdsm kut sick kür
miok dis ülstkods nuok lanZsu dukren als

à lsioktssts und TuvsrlüssiZsts orvisssn.
vus sinkaoksts ist natürliok, à Väsoks

einer Vasokunstalt Tu überAsben.
Wer aber die IVüsoks niokt ausAsdsn vill

oder kunn, dsm bleibt auok beute nook
niokts anderes übriZ, als so oder anders die
Nüks der Rausväsoks auk siok Tu nskmsn.

Iok kabs die IVäsoks immer solder de-

soi'At. ^.m àkanZ, als ivd verksirutet var,
maokts iok es vis siuö rioktiZs IVu-soksrin:
led stand vom Norgsn dis xuin ^.bencl um
WasoktroA. vunkt 4 lllir var vuAvaokt. ?u-
srst maokts iok im Valopp msius Hausarbeit,
um sobald als möZliok ins IVusokkaus Tu
kommen, Vsvöknliok musste iok dunn nuokts
das Vesokirr vom ZanTSn vuA abvasoken,
bis iok vor UüdiK'ksit tust umkisl und kaum
soklaken konnte. Nein Nann lisdts diesen
vuZ niokt; iok auok niokt. Iok Kutte iu kür
niokts Xsit nook Interesse als kür meine
Väsoke.

dstTt Asks iok srst um klaokmittuZ, nuok-
cism Rüoke unci Raus in Ordnung sind, in
clis IVusokküoks; à Wusoks kubs iokvs^s
Tuvor kinubZetruAsn und srlsssn, udsr niokt
sinAsIöAt. ^usrst Tünde iok den Herd un.
Wàkrsncl dus Vasser ksiss vird, bs^inns iok
Ltüok kür Ltüok sinTussiken. Zuerst
bett- und visokväsoks, dunn vsibvüsoke
und TulstTt dis Xüoksnvüsoke. ds sorZkük-

ti^er und rsiokiioksr iok sinseiks, um so
Isioktsr kuds iok's nuokksr dsim IVusoksn.

Lokeinbur druuoks iok sin Ltück Lsike und
Tvsi Ltundsn mskr ^sit, in Mirkliokksit
über bringe iok beides rsiokliok viedsr sin.
dsdes sinASsoikte Ltüok vird ksst gerollt und
der ksiks nuok in dsn ?roA Aslext. Vsnn
iok dunn ksissss IVusser darüber luuken lasse,
so verbindet siok dies mit der Lsike und löst
allen LokmutT und uuok kurtnüokiKg kiek-
ken auk. klun bsreits iok im Tvsitsn ?rvA
eins lZrüks aus Vasokpulver und keisssm
IVasser und be^inns Ltüok kür Ltüok darin
ausTuvusoksn. vis ersten Rollen kommen
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WÄSCHERIN
zuerst und die letzten am Schlüsse. Was
gewaschen ist, kommt in einen Behälter mit
fliessendem Wasser. Ausgespült und
abgetropft kommt die Wäsche dann in die
Kochbrühe. So bleibt diese immer schön sauber
bis zum Schluss und muss nie erneuert werden.

Ich wasche bis zum Nachtessen die Wäsche

von drei bis vier Personen durch. Am nächsten

Morgen ist meine erste Arbeit nach dem

Aufstehen : das Feueranmachen und
Wäscheeinfüllen. Die Kochbriihe bereite ich aus
Silberschmierseife und Seifenpulver, und
zwar gebe ich für jeden neuen Kessel von
beidem etwas nach.

Während ich im Haushalt das Nötige
mache, sehe ich ab und zu nach dem Waschherd.

In den neuen Kupferkesseln kocht das

Wasser sehr rasch. Deshalb ist es gut, wenn
man die Wäsche kochfertig bereit hat,
damit man die Zeit und das Feuer gut ausnützen

kann. Länger als eine halbe bis
dreiviertel Stunden soll die Wäsche nicht
kochen. Neben den Kochkessel stelle ich dann

den Behälter zum xlnrichten mit warmem

Wasser, in welchem etwas Soda aufgelöst ist.

Die Soda hat den Zweck, die Seife leichter

aus den Stoffgeweben zu lösen.

Was nun folgt, ist eigentlich kein
Waschen mehr. Ich schwenke die Stücke gut
im Wasser umher, sehe sie durch und winde

sie aus. Dies ist das einzige Mal, wo ich

wirklich winde, sonst erspare ich mir und

der Wäsche gern die strapaziöse Prozedur.

Nun lege ich die Wäsche in 'heisses, aber

nicht kochendes Wasser und rühre fleissig
darin. Ueber Nacht lasse ich sie im klaren

Spülwasser liegen und hänge erst am
andern Morgen auf. Bläue brauche ich nie. So

bleibt die Wäsche bis ins Alter schön weiss

und wird nicht grau.

Ist es wohl lächerlich, wenn ich jedesmal

von neuem stolz bin auf meine weisse

Wäsche und auf meine gute Methode Der

frühere ärgerliche Waschtag vierteilt sich

jetzt auf drei Tage, wo sich alles mühelos

Effektive
Staubbeseitigung
PROTOS

STAUBSAUGER

Gr. 1 für Kinder,

„ 2 „ Jugend,

„ 3 „ Damen,

„ k „ Herren
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insist unà àis lstntsn am Lodlusss. IVas AS-
vasodsn ist, kommt in sinsn ksdältsr mit
klissssnàsm IVasssr. lVusAvspült unà adAS-

tropkt kommt àis IVäsods ànn in àis Hood-
drüds. 80 dlsidt àisss immer sodon sauder
dis num Lodluss unà muss nie srususrt vsr-
àsu.

lod vasolis dis num Haodtssssn à IVäsods

von àrsi dis vier Osrsonsn àurod. ^m näod-
stsu NorAsn ist msins srsts Arbeit used àsm
ll.ukstsdsn : àas Osusranmaodsn unàIVâsods-
sinküllon. Ois Xooddrüds dsrsits iod aus
Lildsrsodmieissiks unà Lsiksnpulvsr, unà
nlvar Asds ivd kür ^sàsn nsusu üssssl vou
dsiàsm stvus naod

IVâdrsnà ied im Oauslialt àas HötiZs
maods, ssds ied ad unà nu naod àsm IVasod-
dsrà. lu àsu ususu Liupksrkosssln koodt àas

IVasssr ssdr rased. Ossdald ist ss Aut, vsnn
man à IVäsods koodksrtiA dsrsit dat, àa-

mit man àis ?eit uuà às Oeusr Aut ausnür-

nsn kaun. OänAsr aïs sins dalbs dis àrsl-
visrtsl Ltunàsn soil àis IVäsods uiedt ko-
edsu. dlsdsu àsn Ivoodkesssl stslls iod clauu

àsn Lsdältsr num lVnriodten mit varmsm
lVasssr, in vslodem stvas Loà aukAsIöst ist.

Ois Loà dat àsu ^vsok, àis Lsiks lsiodtsr
aus àsu LtokkAsvsdsu nu lösen.

lVas nun kolZ't, ist siAsiitliod ksiu IVa-
sodsu msdr. Iod sodvsnks àis Ltüoks Aut
im IVassor umdsr, ssds sis àured uuà vinàs
sis aus. viss ist às sinniAS Nal, vo iod

virkliod vinâs. sonst erspars iod mir uuà

àsr Wäseke Akin àis strapaniöss Oronsàur.

dlun lsAS iod àis VVäsods in ksissss, adsr

niodt koodsilàss Wasser unà riidrs klsissiA

àarin. Ilsder dlaodt lasss iod sis im klaren

Lpülvasssr lisAsn unà dänZs erst am an-

àsrn UorASn auk. Oläus drauods iod nis. Lo

dlsidt àis Wäsods dis ins lllter sodön vsiss
unà virà niodt Arau.

Ist ss vodl läodsrliod, vsnn iod jeàssmal

von nsusm stoln din auk msins vsisse

Wasods unà auk meine Aute Nstdoâs? vsr
krüders ärAsrliods WasodtaA vjsrtsilt sied

^stnt auk àrsi ?ÄAö, vo siod alles müdelos

ZtÄuddesSitisunA

^^0-708

Kr. l lür «Imler.

IWNK

Z kgWN.

i «errsn
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Ob das
Brautkleid

duftig und graziös ausfällt, hängt vom
Stoff ab.

Brautseide ist unsere Spezialität, und die
diesjährige Kollektion ist ganz besonders
reichhaltig.

Verlangen Sie sie mit untenstehendem
Coupon. Sie werden finden was Sie suchen :

Den feinen Stoff zu massigem Preise, denn
unser Umsatz gestattet grosszügigen
Einkauf und billige Berechnung.

Dürfen wir vielleicht auch einige
Stoffmuster für feine Seidenwäsche und aparte
Sommertoiletten beilegen

- fc.
__KraJoSfer

An
SEIDEN-KRADOLFER, WINTERTHUR 15

Senden Sie mir kostenfrei und unverbindlich
Ihre Kollektion über:

Stoffart Farbe

genaue Adresse :

abwickelt und ich immer in guter Laune
bleibe. Seit ich diese Arbeitsverteilung
eingeführt habe, finde ich, dass man auch an
Waschtagen noch Mensch sein kann.
Vielleicht, wenn die Wäsche auch in andern
Familien so gemacht würde, hätte mancher
Mann am Abend keine nervöse und
abgehetzte Frau, und die Kinder müssten nicht
die Ueberanstrengung der Mutter büssen.

Warum ich aber keine Wäscherin nehme
Sicher nicht nur aus Sparsamkeit. Ich möchte
sagen : Der Einfachheit halber wasche ich
allein. Meine Zeit müsste ich doch opfern.
Das Rüsten der fünf üblichen Mahlzeiten,
die eine Wäscherin haben muss, nähme mich
fast den ganzen Tag in Beschlag. Sicher
könnte ich es nicht so einfach machen, wie
wenn wir allein sind, wo es meist eine
vorgekochte Gemüsesuppe mit Wurst oder Kaffee

mit Eiern gibt. Auch kann ich so
waschen, wann ich will und bin nicht an ein
Datum im Kalender gebunden; denn die
Wäsche ist nur halb so schwer, wenn der
Himmel ein freundliches Gesicht dazu macht.

Gewiss, die Methode ist recht altvaterisch,
aber für mich und vielleicht auch für andere,
die richtige.

Lisbeth Wenk.

Unsere neue Rundfrage
Auch wir Frauen sind Spezialisten : Die

eine ist Meisterin in der Küche, eine
andere spezialisiert in Bodenbehandlung, die
dritte hat eine ausgezeichnete Wasch-

PRAKTISCHE EINFÄLLE

Um beim Einsieden der Butter nicht so
viel Brennmaterial zu verbrauchen,
verfahre man folgendermassen : Die Butter
wird solange aufs Feuer gegeben, bis sie

vollständig zerlassen ist. Hernach richtet
man sie an und stellt sie über Nacht in den
Keller. Durch das Stehenlassen der Butter
setzt sich die Buttermilch am Boden. Mit
einer Stricknadel wird dann in die Masse

gestochen, wodurch die Milch abfliessen
kann. Die Butter wird nochmals aufs Feuer
gegeben und ist in kürzester Zeit einge-
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duftig und graziös ausfüllt, liüngt vom
8tolk ab.

Lrautseide ist unsere 8pezialität, und die
diesMbrige Kollektion ist ganz besonders
reiebbaltig.

Verlangen 8ie sie mit untenstellendem
Loupon. 8ie werden linden was 8ie suoben:
Den feinen 8tolk / u massigem kreise, denn
nnser Dmsatz gestattet grosszügigen bin-
kauf und billige Lerecbnung.

Dürfen wir vielleiebt aueli einige 8tofk-
muster für feine 8eidenwäsebe und aparte
8ommertoiletten beilegen?

MààM
àn

LLI0tibl-Kkàv0I.feit, VVIbilKKIttltk 15

Senden Sie mir kostenfrei und unverbindlich
Ibre Kollektion iiber:

Stoktsrt Karbe

abwiokslt und lob immer in guter Laune
bleibe. Leit iok diese ^.rbsitsvsrtsilung ein-
gskübrt babe, kinds iob, dass man auok an
lVasobtagen noob Nensob sein kann. Viel-
Isiobt, wenn die lVäsoke aueb in andern
Kamillen so gemaobt würde, kätts inanober
Nanu ain Vbsnd keine nervöse und abgs-
betete krau, und die Kinder müssten niobt
die Ilsberanstrengung der Nuttsr büssen.

lVarum leb aber keine l-Väsoborin nsbins?
Lieber nivbt nur aus Lparsamkeit. lob inöokts
sagen: Der kinkaokkeit Kälber waseke iob
allein. Neine ?sit müsste ieb doob opksrn.
Das Küsten der künk übliobsn Naklzeitsn,
die sine lVäsobsrin baden muss, näbms mieb
fast den Fanden lag in Lesoblag. Lieber
könnte ieb es niekt so einkaeb maoben, wie
wenn wir allein sind, wo es meist eine vor-
gekookte Dsmüsesupps mit lVurst oder kak-
kee mit kiern gibt. Vuob kann iob so wa-
soken, wann lob will und bin niobt an ein
Datum im Kalender gebunden; denn die
lVäsobs ist nur bald so sokwer, wenn der
Himmel sin kreundliokes Dsslokt dazu maobt.

Dswiss, die Nstbode ist rsokt altväterisok,
aber kür miok und visllsiokt auok kür anders,
die riobtige.

lkett/r.

neue /
k>aaem siKÄ ^esiaiistem.' Die

eàe ist il/eisterim à cter Kà'/ê6, eàe an-
ÄMS s^esiatisêert à à
àitte ^at àe aasAeZààets l-kaso^-

I^IN beim kinsisden der Lutter niobt so
viel Brennmaterial zu vorbrauobsn, ver-
kabrs man kolgendermasssn: Dis Lutter
wird solanée auks keusr gegeben, bis sis

vollständig zerlassen ist. llernaob riobtst
man sie an und stellt sie über kaokt in den
Keller. Oureb das Ltebsnlasssn der Lutter
sst?t sieb die Luttsrmilob am Loden. Nit
einer Ltrloknadsl wird dann in die Nasse

gsstooben, wodurob die Nilob abklisssen
kann. Die Lqtter wird nookmals auks ksuer
gegeben und ist in kürzester ?isit singe-
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